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Ein stimmiges Ganzes: Großartige Musik, bewegende Texte und ein 
beeindruckendes Gotteshaus. 
TELFES (mm). Ein außergewöhnliches musikalisches Erlebnis durften diejenigen 
erfahren, die am Freitag in die Pfarrkirche Telfes kamen. Das große und weitum 
für seine gute Akustik bekannte Gotteshaus in Telfes, der Urpfarre des Stubaitales, 
bildete den idealen Raum für ein großartiges Kirchenkonzert der 70 Mann starken 
Original Tiroler Kaiserjägermusik. 
Das Orchester ist weltweit unterwegs und für seine traditionelle Blasmusik und 
altösterreichische Uniform bekannt und beliebt. „Wir fühlen uns unserer 
christlichen Werteinstellung entsprechend auch dem Thema der sakralen Musik 
verpflichtet“, so der Obmann Dr. Josef Kantner vor dem Kirchenkonzert in Telfes. 
Der Dirigent des Tiroler Traditionsblasorchesters, Militärkapellmeister 
Oberstleutnant Hannes Apfolterer, hat für dieses Konzert ein für die Musiker 
herausforderndes Programm arrangiert. Apfolterer misst der Emotion und dem 
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Ausdruck beim Musizieren größte Bedeutung zu und legt Wert darauf, „nicht nur 
Noten zu lesen, sondern Musik zu machen und zu spüren“. Vielleicht dirigiert er 
deshalb auch schwierigste Werke stets auswendig. Die Emotion und Kraft der 
Musik füllte den Kirchenraum und bewegte das Publikum. Mit „Der Leidensweg 
Christi“, „Poco piú mosso“ aus „Das Jahr des Drachen“ oder „Love and Peace“, 
einer Eigenkomposition des Dirigenten Hannes Apfolterer, wurde die Pfarrkirche 
regelrecht zum Beben gebracht. Mit der traumhaften Melodie „Gabriel´s Oboe“ 
von Ennio Morricone aus dem Film „Mission“ glänzte Meinhard Neuner als Solist 
an der Oboe. 
In seiner unverkennbaren Art umrahmte Pfarrer Josef Scheiring das 
Kirchenkonzert mit ausgewählten Texten, die zum Nachdenken anregten und die 
besinnliche Stimmung während des Konzertes abrundeten. 
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Stimmungsvoll und mitreißend: Die Original Tiroler Kaiserjägermusik unter 
Kapelmeister Hannes Apfolterer in der Pfarrkirche Telfes, 

(Foto Reinhard Wieser) (hochgelaen Katha Urthaler) 


